
Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 1960 - 2022*

insgesamt

in 1.000 in 1.000 in % in 1.000 in %

26.194 5.907 22,6 20.287 77,4

26.630 5.327 20,0 21.303 80,0

25.951 4.556 17,6 21.395 82,4

25.961 3.697 14,2 22.264 85,8

26.875 3.240 12,1 23.635 87,9

26.626 3.136 11,8 23.490 88,2

29.334 3.158 10,8 26.176 89,2

36.048 3.818 10,6 32.230 89,4

36.604 3.966 10,8 32.638 89,2

36.566 4.501 12,3 32.065 87,7

38.939 4.480 11,5 34.459 88,5

40.279 4.321 10,7 35.958 89,3

41.339 4.299 10,4 37.040 89,6

41.641 4.246 10,2 37.395 89,8

41.895 4.148 9,9 37.747 90,1

42.379 4.076 9,6 38.303 90,4

41.562 3.709 8,9 37.798 90,9

41.552 3.725 9,0 37.827 91,0

42.585 3.742 8,8 38.842 91,2
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Quelle: Statistisches Bundesamt (2023), GENESIS-Online (eigene Berechnungen)
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Bis 1990: Westdeutschland, ab 1991: Deutschland

*Aufgrund methodischer Änderungen in mehreren Jahren ist der 

 Vergleich im Detail eingeschränkt, jedoch ist die Trendausage 

belastbar. Für 2022 vorläufige Werte.
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Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 1960 - 2022 

Über den langen Zeitraum von über 60 Jahren hinweg hat sich die Struktur der Erwerbstätigen in Deutschland grundlegend verändert. Dies betrifft 

vor allem das Verhältnis von abhängig Beschäftigten zu selbstständig Beschäftigten. Waren in den 1960er Jahren in Westdeutschland noch etwa 

ein Fünftel der Erwerbstätigen selbstständig tätig, so ist dieser Anteil von Jahr zu Jahr gesunken und liegt seit dem Jahr 2018 unter 10 %, zuletzt 

im Jahr 2022 bei 8,8 % (vgl. für die Zeit ab 1995 auch Abbildung IV.10). 

Diese Entwicklung vollzieht sich vor dem Hintergrund einer deutlich gestiegenen Zahl Erwerbstätiger. Dabei ergibt sich die Verschiebung der 

Anteile nicht nur aus einem Rückgang der Zahl der Selbstständigen zeitweise stieg ihre Zahl sogar wieder etwas an – sondern wird maßgeblich 

von der kräftigen Zunahme der Zahl der Arbeitnehmer*innen getrieben. 

 

Methodische Hinweise 

Vgl. dazu ausführlich Abbildung IV.10 

https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV10.pdf
https://www.sozialpolitik-aktuell.de/files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsmarkt/Datensammlung/PDF-Dateien/abbIV10.pdf
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